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[ HÄUSLICHE ZAHNPFLEGE ]

Wenn man eine Expertin wie die Dipl.-Dental-
hygienikerin HF Fabienne Käser fragt, was für 
Implantatpatienten bei der häuslichen Zahnpfl ege 
die größte Herausforderung ist, dann fällt das 
Wort Konsequenz. Meist liege es nicht im Wollen, 
sondern im richtigen und konsequenten Um-
setzen.

Ein Beitrag mit Fabienne Käser

Viele Implantatpatient/-innen investieren viel in ihre Ver-
sorgung, unterschätzen jedoch, dass ein Implantat täg-
liche Pflege und lebenslange Nachsorge braucht, so die 

Schweizer Expertin.

Kritische Implantatübergänge und
erschwerte Biofilmkontrolle
Besonders kritisch seien die Übergänge zwischen Implantat, peri-
implantärer Mukosa und Zahnersatz. Und, so Fabienne Käser wei-
ter, diese seien meist schwer zugänglich. Dort könne sich Biofilm 
ansam meln, ohne dass Betroffene es sofort bemerken. Hinzu 
käme:  Implantate verursachen anfangs oft keine Schmerzen – 
Entzün dungen bleiben daher lange unentdeckt. Genau deshalb 
braucht es gute Instruktion, passende Hilfsmittel und regelmäßige 
Moti vation durch das Praxisteam.

Atraumatische Plaquekontrolle an 
der periimplantären Mukosa
Aber nicht nur das fehlende Warnsignal „Schmerz“ erschwere die 
Sache, die periimplantäre Mukosa reagiere empfindlich auf bakte-
riellen Biofilm. „Ziel der häuslichen Pflege ist deshalb eine gründ-
liche, aber gleichzeitig atraumatische Reinigung. Es geht nicht 
um kräftiges Schrubben, sondern um effiziente Biofilmkontrolle 
mit sanftem Druck“, mahnt Fabienne Käser daher immer ihre Pa-
tienten. 

A N B I E T E R I N F O R M AT I O N *

P R A X I S

„Häusliche Implantatpfleflef ge

ist täglich notwendig“twendig“t

Next-Generation
Sonicare Schalltechno-
logie

Philips Sonicare ist die weltweit am 

häufi gsten empfohlene Schallzahn -

bürstenmarke. Die Next-Generation 

der Philips Sonicare Schalltechnologie 

fördert ins besondere den Wechsel 

von der Handzahnbürste zur elek-

trischen Zahnbürste.

Die Next-Generation Sonicare Tech -

no logie passt sich der natürlichen 

Putz tech nik der Patient/-innen an. 

Ein neues adaptives Magnetsystem 

sorgt dafür, dass der Bürstenkopf 

mit seinen 62.000 Bewegungen pro 

Minute jederzeit das rich tige Maß an 

Putz leistung erzielt, auch   an schwer 

zugänglichen Stellen. Es ent steht die 

Sonicare Flüssigkeitsbewe gung, die bis 

tief zwischen die Zähne gelangt und 

die Biofi lmentfernung unterstützt.

(Quelle: Philips GmbH)

Dipl.-Dentalhygienikerin HF 
Fabienne Käser 

(Prophy Swiss GmbH)

1  Maeda et al. „Effi cacy of electric-powered cleaning instruments 

in edentulous patients with implant-supported full-arch fi xed

prostheses: a crossover design“. International Journal of Implant 

Dentistry (2019) 5:7

© Leffy/peopleimages.com– stock.adobe.com
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Früherkennung periimplantärer Entzündungen
Besonders wichtig sei diese sanfte Reinigung der Ränder der periimplantä-
ren Mukosa, den Zwischenräumen und Nischen unter den Brückengliedern 
oder Stegen. Und noch einen Hinweis gibt Fabienne Käser ihren Patienten 
mit auf den Weg: Blutung beim Reinigen bitte immer ernst nehmen. Sie 
können ein frühes Warnsignal für eine periimplantäre Mukositis sein. Wer 
früh reagiert, kann häufig verhindern, dass sich daraus eine Periimplantitis 
entwickelt.

Effizienzsteigerung durch elektrische Zahnbürsten 
Und wenn es um die richtigen Hilfsmittel geht, dann fordert Fabienne Käser 
zum Wechsel von der Hand- auf die elektrische Zahnbürste auf. „Das über-
zeugendste Argument ist meist: mehr Reinigungssicherheit bei weniger 
Aufwand“, meint Käser. Viele Patient/-innen putzen motiviert, aber nicht 
immer effektiv. Eine hochwertige elektrische Zahnbürste unterstützt durch 
konstante Bewegungen, bessere Führung und oft inte grierte 
Timerfunktionen. Gerade bei Implantaten zählt Präzision 
im Alltag. Grundsätzlich seien beide führende Antriebs-
systeme – schallgetrieben oder oszillierend-rotierend – bei 
Personen mit unzureichender Putztechnik der manuellen 
Zahnbürste in der Regel überlegen. 

Evidenzlage zu elektrischen Zahnbürsten 
im Implantatbereich
Es gibt nur wenige wissenschaftliche Studien zu dem 
Thema. Die Arbeit von Maeda1 untersuchte die Effekte bei 
Personen, die gut putzen. Hier zeigte sich, dass eine elek-
trische Zahnbürste nützlich ist. Zwischen den positiven Ef-
fekten gab es zwischen Philips Sonicare und Oral-B (P&G) 
keine Unterschiede. 

Dipl.-Dentalhygienikerin HF 
Fabienne Käser 

(Prophy Swiss GmbH)

Fazit

Schallgetriebene Zahnbürsten mit länglichem 
Bürstenkopf bieten, so Fabienne Käser, den Vorteil, 
dass sie sich an der vertrauten Putzbewegung vieler 
Patient/-innen orientieren und dadurch den Umstieg 
erleichtern  können. Der längliche Bürstenkopf erreicht 
häufig mehrere Zahnflächen gleichzeitig und lässt 
sich entlang der periimplantären Mukosa sowie der 
Implantat krone gut führen. Gerade im Implantat-
bereich kann das für viele Betroffene eine prak -
ti kable und komfortable Lösung sein.
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Abb. 2: Röntgenaufnahme Regio 16/17 mit radiologischen 
Zeichen einer periimplantären Knochenresorption im Sinne 

einer Periimplantitis.

Abb. 1: Klinisch 
sichtbare peri-
implantäre Muko-
sitis Regio 36 nach 
Entfernung der Im-
plantatkrone mit 
entzündlich verän-
derter periimplan-
tärer Mukosa.


